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ÄtiHfaV&regettfcbeS. 469 

35er ©ajlüffel ju ©tobciuä' SBerfabren liegt in bem Slrgument be§ Sapt« 
tel§ : ort äst yevvat'cog (psQiiv rü jiQoant'movxa ovxag uv- 

&QW710VS u. f. W. 

6s Hefte ftcb nocb eine Steige bon ©teilen beifügen, bie idj je- 
bod? als mtnber ftdjer übergebe. 3« ibnen geboren namentlidj folcbe 
aus »erlorenen ©lüden, bei benen nur nidjt controliren lönnen, wie 
weit ©tobäus bas ibm Ueberlieferte beibehalten bat. 

^ebenfalls »erben wir ©tobäus nadj aüebem als eine unjutjerläfs 
fige Quelle betrauten muffen unb feinen Scbluft bauen bürfen, triebet 
auf bas geblen, nod) auf bas Sorbanbenfein »on überjäbligen SSerfen. 
2>enn wie er Sßerfe tjttijufügte, fo liefj er fte audj fort unb jwar mit» 
ten aus bem 3ufammenbange, eine Sebauptung, bie leidster als bie 
»orbergebenbe einleuchten wirb (»ergf. P, 2 Oreft 229 u. a.) unb aucb 
ju belannt ift, als bafj fte nocb einer weiteren Erörterung bebürfte. 

©orau. 0. SSernbarbt. 

3u <Blautu§. 
(»u« brieflicher 2Mttf|etlung an %. SR.) 

„3m Persa SB. 169 ift überliefert 

Nimis tandem me quidem pro barda et pro rnstica reor 

habitam esse aps te. 
©ie crfannten, bafs pro rnstica ©foffem fei für irgenb ein, bem ©e= 
braucb ber ©cbriftft>rad)e entfcbwunbenes altes Söort, unb festen 'oxem- 
pli caussa' pro barda et blenna: wie benn biefe, audj 
burdj bie SlDttteration empfoblene, 3ufammenftellung ibren guten Sin» 
balt bot «n Bacch. 1088 Stulti stolidi fatui fungi bardi blenni 
buccones. Slber ©ie fügten felbft binju c pro quo tarnen aliud 
indagandum'. 3f<b glaube biefes aliud gefunben ju baben burd) 
Senujung berjenigen Quelle, beren metbobifebe Slusbeutung (ber freiltcb 
erft bie tnetbobtfcbe Bearbeitung eines Herausgebers ttoranjugeben bot) 
für bie altlateinifcben Siebter nocb fo mandben gunb in 2lusftcbt ftellt: 
ber ©loffarien. 3n ben ©loffen bes 5pbilorenu§ finbet ftcb 'Ru IIa m 
[sie]: /wptxjy, uyQOixog, unb Rullus: mendicus, äyvQTqi; 
(wofür SSofftuä Etymol.p. 438 gewijj mit 9tect)t uy qöttjs »erbefferte). 
Sllfo febrieb «Pfautuä wobt: 

Nimis tdndem me quidem pro barda et rullä reor ha- 
bitam esse dps te." 

Sern. §. Ufener. 

3u 5Brot>erj. 

$n ber jweiten ©legie bes erften Sucbes bittet SBroperj feine 
©eliebte, bie lünftlicben SUlittel, bureb welebe fte ibre ©cbönbeit ju be» 
ben fuebt, ju xwfcbmäben. Sie SPboebe, bie $i(aira, bie SQtarpeffd; 



